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LokalSamstag, 4. Mai 2024

In der Lokremise rund um die Welt
DerChorMiniSingWerdenberg begeisterte amWochenendemit «Travel-Time».

Buchs Mit rund50Kindernund
Teenagerngingesamvergange-
nen Wochenende in Buchs
«rund um die Welt». Wieder
einmal hatte derChorMiniSing
Werdenberg zu einemKonzert-
erlebnisderbesonderenArt ein-
geladen. Was während einer
Woche in den Frühlingsferien
und einem Probesamstag ein-
studiert und zu einem bühnen-
reifen Programm erarbeitet
wurde, begeisterte amWochen-
ende Eltern, Freunde und Inte-
ressierte in der voll besetzten
Lokremise.

«Travel-Time» hiess das
Programmundvonder Schweiz
über ItalienundFrankreichging
diemusikalischeReiseüberden
grossen Teich nach New York.
Die Reise mit der Bahn, dem
FlugzeugunddemSchiffwurde
von den jungen Schauspielerin-
nen gekonnt in Szene gesetzt.
Mit vielWitzundCharmesowie
tollen technischen Effekten,
manchmal aber auchnachdenk-
lich inszeniert. So solltedemPu-
blikum vermittelt werden, dass
man auch beim Reisen in ferne
LändermitArmutundNotkon-
frontiert wird.

Kinderüberzeugtenmit
GesangundBegeisterung
Untermaltwurdedie schauspie-
lerische Leistung natürlichwie-
der mit dem MiniSing-Chor,
einer fantastischen Band und
zahlreichen Solisten, welche
mutig undherzergreifend ihren
Solopart vortrugen. Kreative
Tanzeinlagen lockertendasPro-
gramm auf und erfreuten die
Gäste.

Der Funke sprang beim Pu-
blikumschnell über –dieKinder
und Teenager auf der Bühne
überzeugten mit ihrem Gesang
und ihrer Begeisterung. Zwölf
Songs, unter anderem «Je ne
parlepas francais»,«DerWeller-
man-Song» oder «It’s a beauti-
ful day» wurden gekonnt, teil-
weise mehrstimmig und aus-
wendig vorgetragen. Bei «Ciao
Bella Ciao» oder «Heimweh»,

welchesnatürlichaufkeinerRei-
se fehlendarf, riss esdann sogar
das Publikum von den Stühlen
und auch die Gäste sangen die
Refrains kräftig mit. Zur Pause
lud die junge Sängerin Dascha
die Gäste dann mit ihrem Song
auf ein Bananenbrot ein.

VonAfrikagingeszurück
indieSchweiz
Die Reise endete schliesslich in
Afrika,wodie reisendenKinder
erfuhren, dass die Menschen
dort ihre Lebensfreude vor al-
lemausderMusik schöpfen.Ein
afrikanischerTanzundafrikani-
scheSongs,wie«PataPata»und
«AkekhoOfanano Jesu»waren
dann die Highlights dieser Auf-
führung und versetzten das Pu-
blikum in Ferienstimmung, be-

vor die «Heimreise» in die
Schweiz angetretenwurde.

Was die Herzen der Zu-
schauerinnen und Zuschauer
am Wochenende berührte, hat
bereits eine lange Geschichte.
MiniSing ist ein Angebot für
Kinder und Jugendliche, das es
schon seit über 20 Jahren gibt.
Jeweils in den Frühlingsferien
dürfen Kinder ab der 2. Klasse
proben, singen, schauspielern
und tanzen. JedesKinddarfhier
sein, wie es ist, und hat die
Chance, inderGemeinschaft et-
was Besonderes zu sein.

Mit rund 30 ehrenamtli-
chenHelferinnenundHelfern,
die sichmitHerzblut fürdieSa-
che engagieren, entsteht jedes
Jahr aufs Neue ein tolles Pro-
gramm. (pd)

Die rund 50 Kinder studierten das Konzertprogramm in den Frühlingsferien und an einem Probesamstag ein. Bilder: PD

Kreative Tanzeinlagen lockerten das Programm auf.

Musikschule Sarganserland startet neues Projekt
Bei der 52.Mitgliederversammlung derMusikschule Sarganserland sind das Budget, die Rechnungen und alle Anträge genehmigt worden.

Marianne Stoffel-Gätzi

Pfäfers Der Präsident der Mu-
sikschule Sarganserland,Mein-
rad Gartmann, begrüsste die
Anwesenden inderMehrzweck-
halle Bündte in Pfäfers und
führte kompetent durchdie kur-
ze Versammlung. Der Verein
zählt 339Einzel- undKollektiv-
mitglieder undwirddurchneun
Schulgemeinden der Region
SarganserlandundWerdenberg
getragen.

Das Budget 2024, welches
rund3,5MillionenFrankenum-
fasst, wurde anlässlich einer
Konferenz im November mit
den Leistungsträgern bespro-
chen. Meinrad Gartmann wies
auf einen «leider negativen»
Trend in der Anzahl der Unter-
richtsstundenhin.DieserTrend
startete im Jahr 2021 als Folge

derEinschränkungendesUnter-
richtsdurchdiePandemiejahre.
Diesem möchte man nun mit
einemneuen Projekt entgegen-
treten.

ProjektKlassenmusizieren
erfolgreicheingeführt
Die Schulgemeinde Vilters-
Wangs hat als Pilotprojekt das
Klassenmusizieren erfolgreich
eingeführt. Dieses startete im
August 2023mit einerStreicher-
und einer Bläserklasse. In Zu-
sammenarbeitmit denKlassen-
lehrpersonen führen Marco
Wurster die Bläserklasse, Mar-
kusMajoleth und Jessica Stucki
die Streicherklasse. Ein erstes
kurzesKonzert habendie Schü-
lerinnen und Schüler schon ge-
gebenunddenAnwesendender
Versammlung wurde hiervon
einVideogezeigt.Aufgrundder

gelungenen Einführung dieses
Projektes wird es auch anderen
interessierten Schulgemeinden
angebotenwerden können.

PersonelleWechsel auf
demSekretariat
Auf dem Sekretariat derMusik-
schule ergibt sich aufgrund der
Pension von Max Müller eine
personelle Änderung. Als neue
Mitarbeiterin wird Brigitte Zin-
gerli vorgestellt, siewirddenBe-
reich des Personals und der Fi-
nanzen von Max Müller über-
nehmen. Jeannette Ackermann
ist weiterhin für die Schuladmi-
nistration zuständig.

Die GPK der Musikschule
stelltedenAntragaufeineexter-
neprofessionelleGeschäftsprü-
fung.Mit einemBudget indieser
Grössenordnung ein legitimer
Antrag, befand die Versamm-

lung, undnahmdenAntragein-
stimmig an.

MusikschulleiterEmil Schei-
benreif präsentierte mit den

Schülerinnen und Schülern der
Talentschule ein kleines Kon-
zertprogramm und umrahmte
damit die Versammlung. Voller

Stolzwies er aufdie erfolgreiche
Teilnahme vonneun Schülerin-
nenundSchülernam«RhyCon-
test» hin. Fünf Schülerinnen
und Schüler erreichten dieAus-
zeichnung «mit ausgezeichne-
tem Erfolg», das Gitarrenduo
ebenfalls.Weiter verwies er auf
das kommende Jahreskonzert
vom29.Mai im«Verrucano» in
Mels.Über 300 jungeSängerin-
nen, Sänger und Musizierende
möchten dannmit spannenden
Auftritten begeistern.

AlsGastgeber begrüsste der
SchulpräsidentderSchuleTami-
natal,MarkusKohler, dieAnwe-
senden kurz. Der gesamte
Schulrat Taminatal richtete im
Anschluss einen feinen Apéro
aus. So ergab sich die Möglich-
keit für einenangenehmenAus-
tausch und Abschied der Teil-
nehmenden.

Musikschulleiter Emil Scheibenreif, der scheidende Sekretär Max
Müller, die neue Sekretariatsmitarbeiterin Brigitte Zingerli, Sekreta-
riatsmitarbeiterin Jeannette Ackermann undPräsidentMeinradGart-
mann (von links). Bild: Marianne Stoffel-Gätzi

Spielregeln für
«WasWannWo»

Für Veranstaltungshinweise in
der Gratis-Rubrik «Was Wann
Wo» sollten einige Richtlinien
eingehalten werden. Wichtige
Angaben sind: Art des Anlasses,
Datum, Namedes Veranstalters,
Veranstaltungsort und Beginn,
Absender mit Telefonnummer
für Rückfragen. Der Text soll in
allgemeiner, sachlicher und kur-
zer Form verfasst werden (kein
«wir», «uns» und «ich»). Anlässe
werden nur einmal veröffentlicht.
Das Erscheinungsdatum kann
nicht gewünscht werden. Das
«WasWannWo» erscheint recht-
zeitig vor dem Anlass. (red)

Was Wann Wo
Ökumenisches
Friedensgebet

Buchs Am Mittwoch, 8. Mai,
findet um 12 Uhr in der Herz-
Jesu-Kirche in Buchs das Frie-
densgebet statt. Es wird der
Ohnmacht, der Solidarität und
der Bitte um Frieden eine Spra-
che verliehen. Alle Menschen
sind dazu eingeladen. Das öku-
menische Friedensgebet findet
immer jeden ersten und dritten
Mittwoch in der evangelischen
Kirche und jeden zweiten und
viertenMittwoch inder katholi-
schen Herz-Jesu-Kirche jeweils
um 12Uhr statt.

SchwedischeJazzmusiker
imTAK

Schaan JanLundgrenundHans
Backenroth, zwei der bekann-
testen schwedischen Jazzmusi-
ker, präsentieren Jazz,derneben
der musikalischen Ebene auch
GeschichtenmitHumorerzählt.
AmMittwoch, 8.Mai, um 19.30
Uhr, sind sie live im TAK zu er-
leben. Mit «The Gallery Con-
certs» verwirklichendie beiden
Musiker ein besonderes Her-
zensprojekt, in dem sie Musik-
stile verschiedenster Traditio-
nen und Richtungen vereinen.
SiearrangiereneineMelodievon
Chopin neben einem Volkslied
aus Skandinavienundeine freie
Improvisation neben Melodien
aus «Pippi Langstrumpf».




